
Abb.15 Weltamll:ellung in Turin 1902. Empfangszimmer (Hemrches Zimmer). 
Am der Dannll:ädter Kunll:zeitrdlriA: «Deutrche Kunll: und Dekoration» 

Gl'ößenverhältnilfe der Buchrtaben, die häufige 
Oberlängen befi!)en und fich fo damitals deutrche 
Schrift erweiren, obgleich fie auch eine Anzahl 
von Antiquabertandteilen enthalten. Die Type 
irt energifch nach Senkrechten und Wagrechten 
rtilifiert, rodaß fie fich durch ihre innere T ek­
tonik vorteilhaft von der rtrukturlofen rundlichen 
Weichlidlkeit der damals malfenhaft auftretenden 
«jugendrtil»- Schriften unterrcheidet. Daher bietet 
fie rtets einen rtl'engen, in den größeren Graden 
nahezu feierlichen Rhythmus dem lefenden Auge 
da( 1

). [Abb.14]. 
5. DIE WELTAUSSTELLUNG IN TURIN 
VON 1902. Die internationale AusrteIlung für 

') Vgl. den hill:orirch gut unterrichtenden AuHa!) von Her­
mann von Trenkwald: Sdlriften dei' Gießerei Gebl'üder 
Klingspol' in Olfenbach a, M , NI', 81 unreres VerzeidlniITes de r 
übel' Behrem errchienenen Literatur. Ferner Petei' Behrens 
eigene Einführung: Nr. 6 unreresVel'zeichniITes der literarilchen 
Arbeiten des Künrtle l'S , 
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moderne dekorative Kunrt in T urin 1902 rtand 
offenbar unter einem ungünltigen Stern: Das 
Phrafenhafte und bloß äußerlich Dekorative, das, 
im Grunde genommen, Unarchitektonirche, das 
der zwirchen einem theatralirdlen «Naturalismo» 
und einem banal rentimentalen «Divifionismo», 
der gerchmacklofen, national italienirchen Form 
des ImprefTionismus, fehwankenden italienilChen 
Moderne zu eigen irt, fchien auch, mit der Gewalt 
des genius loei, auf die Ausrteller der andern, 
nicht romanifdlen Nationen eingewirkt zu haben, 
rodaß jene rchwadeherifchen Kritiker feheinbar 
Recht behielten, die mit der T uriner AusrteIlung 
das Ende des «jugendrtils» herangekommen 
glaubten. Auch für Behrens bedeutet fie keinen 
Fortfehritt in dem Sinne, der für feine Entwicklung 
allein als folcher gelten konnte, Vereinfachung und 
Klärung im raumärthetifchen Ausdruck, fondern 
berten Falls einen Stillrtand, wenn man 16 reife, 
ganz architektonirche Leirtungen, wie etwa das 
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